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Frische Fische
Herr Meier isst sehr gerne Fisch, aber nur, 

wenn der Fisch ganz frisch ist. 

Eines Tages fährt er um die Mittagszeit 

an einem schönen See entlang.

Er denkt: Hier gibt es sicher gute frische Fische. 

Beim Gasthaus im nächsten Dorf sieht er auch eine große Tafel. 

Auf der Tafel steht: „Täglich frische Fische.“

Herr Meier hat großen Hunger und geht gleich ins Gasthaus. Er bestellt einen gebratenen Fisch. Es dauert nicht lange, da bringt die Kellnerin einen großen gebratenen Fisch und wünscht Herrn Meier „Guten Appetit“. 
Herr Meier schaut den Fisch von allen Seiten an, beginnt aber nicht zu essen. Dabei murmelt er etwas vor sich hin. 
Die Kellnerin merkt das und wundert sich. Nach einiger Zeit fragt sie Herrn Meier: „Fehlt noch etwas? Brauchen Sie vielleicht etwas Salz?“

„Nein, danke“, antwortet Herr Meier und murmelt wieder etwas. 

„Aber warum essen Sie denn nicht?“, fragt die Kellnerin. 

„Ach, wissen Sie, das ist eine ganz traurige Geschichte“, sagt Herr Meier. „Ein alter Freund ist vor acht Tagen hier in dem tiefen See ertrunken, und da frage ich den Fisch, ob er meinen lieben Freund vielleicht gesehen hat.“
„Wie interessant!“, sagt die Kellnerin ironisch. Sie denkt, dass der Gast vielleicht verrückt ist. Sie weiß genau, dass kein Mensch in dem See ertrunken ist. Sie lacht und fragt: „Und was sagt denn der Fisch?“

„Ach, eigentlich nicht viel“, sagt Herr Meier. „Wenn mein lieber Freund vor acht Tagen in dem See ertrunken ist, sagt der Fisch, dann hat er meinen Freund nicht gesehen. Er liegt ja schon seit zehn Tagen in der Küche.“
Wie / Wozu verwende ich den Text?

Der Text eignet sich in erster Linie zum freien Nacherzählen, im Präsens oder Perfekt. 

Beim Nacherzählen eher auf Präpositionen achten und eher einfache Hauptsätze bilden lassen, aber dafür flüssiges Erzählen. 
Man kann daraus auch leicht einen Lückentext oder eine Übung zur Wiederholung der Adjektivendungen fabrizieren, oder aber Konjunktionen (Nebensätze). 

Ich verwende den Text selten als Einstieg in die Problematik der Adjektivendungen; - Sprachgefühl zählt mehr als rationales Verstehen! Die Schwerpunktsetzung „Adjektivendungen“ mache ich sehr spät (siehe G7 – PSI und UFO), danach kann man sich alte Texte auf diese Fragestellung hin noch mal ansehen.
Anschließend freies Gespräch über Essgewohnheiten, gesunde Ernährung, persönlich Vorlieben und Abneigungen. 
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